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Haus der Familie 
K.E.K.S. e. V.  
K.E.K.S. = kontakte für 
eltern und kinder in 
Speyer

kontakt   

Frühe Hilfen Speyer  
Michaela Fischer- 
Heinrich

Telefon: 062 32-67 73-211

E-Mail  
michaela.fischer-heinrich 
@stadt-speyer.de

Homepage 
www.speyer.de/Leben 
(Speyer/Kinder/Frühe  
Hilfen)

Haus der Familie 
k.e.k.S. e.v.

Telefon: 062 32-13 22 88

E-Mail 
info@keks-speyer.de

Homepage 
www.keks-speyer.de

BeSondere kommunale HerauSForderung

• Wie erreichen wir alle Eltern mit welchen passgenauen Angeboten? (Eltern unterschiedlichster Bildung 
und Sozialisation sowie Eltern mit unterschiedlichen Belastungen: Alleinerziehende, Familien mit Migrati-
onshintergrund, Eltern im SGB-II-Bezug, Asylbewerber-Familien, Mittelschichtseltern etc.) 

• Wie kommen wir am besten in Kontakt mit den unterschiedlichen Eltern(-gruppen) und wie erfahren wir 
von ihren Bedürfnissen und Wünschen, um entsprechende Angebote gemeinsam mit ihnen und für sie 
zu entwickeln?

• Wie können wir gelingende Übergänge schaffen? D. h., wie können wir Eltern im/mit Hilfe des 
Netzwerk(s) Frühe Hilfen so begleiten bzw. an unsere Kooperationspartner und -partnerinnen vermitteln, 
dass sie nicht durch das Netz fallen?

notizen 

kommunale löSungSStrategie

•  Kooperationsvereinbarung mit Haus der Familie K.E.K.S.

•  Gründung einer Steuerungsgruppe

•  Gemeinsame Raumsuche nach einem geeigneten Quartier mit dem Vorstand des Elternvereins  
K.E.K.S. e.V. und den kommunalen Partnern, vertreten durch den Jugendhilfeplaner und die Netzwerk- 
koordinatorin.

•  Entwicklung gemeinsamer Angebote in der Steuerungsgruppe. Die Eltern von K.E.K.S., vertreten durch 
den Vorstand und durch ehrenamtliche Mitarbeiter/innen, nehmen regelmäßig (manchmal auch mit  
Kindern), an der Steuerungsgruppe, dem Arbeitskreis, den Projektbesprechungen und Netzwerk- 
konferenzen teil. 

• Zur Entwicklung neuer Familienbildungsangebote wurden unterschiedliche Elterngruppen bezüglich  
ihrer Bedürfnisse und Wünsche interviewt.

•  Integration ins Netzwerk Frühe Hilfen und Netzwerk Kindeswohl und Kindergesundheit

•  Gemeinsame Vorstellung in den Qualitätszirkeln der Ärztschaft und bei anderen Einrichtungen

•  Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit

•  Gemeinsame Teilnahme am Projekt: Soziale Stadt Speyer-West

dieSe Faktoren Waren Bei der 
erFolgreicHen BeWältigung 
HilFreicH

•  Kommunale finanzielle Förderung des Hauses der Familie 
K.E.K.S. e.V. 

•  Politische Unterstützung durch Bürgermeisterin

•  Fachbereich Jugend, Familie und Soziales als kommunaler 
Kooperationspartner bei der Entwicklung von Angeboten im 
Haus der Familie

•  Vernetzung beider Homepages: www.keks-speyer.de und 
www.speyer.de/Leben in Speyer/Kinder

•  Gemeinsame Präsentation bei Fortbildungsveranstaltungen, 
Jugendhilfeausschuss, Fachtagungen  

•  Akteure bei der Netzwerkkonferenz und im Netzwerk Frühe 
Hilfen (Akteure = Die Koordinationskraft, Vorstandsmitglieder 
und Mitarbeiter/innen waren aktiv bei der Moderation eines 
Workshops und mehrfach präsent durch  
Infostände).

•  Gestaltung eines Films über Familienbildungsangebote der 
Stadt Speyer 

•  Gemeinsame Pressekonferenzen

•  Zukunftsperspektive: Förderung einer Koordinationskraft

•  Gemeinsame Entwicklung einer Selbsthilfegruppe für Allein- 
erziehende, die von alleinerziehenden Müttern gestaltet und 
von einer alleinerziehenden Mutter koordiniert wird. Die Grup-
pe wird auf Anfrage bzw. auf deren Wunsch finanziell und in-
haltlich unterstützt (z. B. Übernahme der Raummiete, Öffent-
lichkeitsarbeit, Bereitstellung von Materialien und Referenten).

•  Erstellen gemeinsamer Flyer und Plakate mit beiden Logos 
zur Werbung für gemeinsame Veranstaltungen wie z.B. Vor-
träge und Babybauchfrühstück, Verlinkung der Homepages, 
Hinweise auf Kooperationsangebote auf beiden Homepages, 
gemeinsame Infostände und gemeinsame Vorträge bei Fach-
tagungen und Veranstaltungen.


